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Hans Rößler in Halle S

Nummer 194 Halle Dienstag den 18 JuliRuſſſſche in wirſt Vorſtöße erfolgreich Chgewieſen
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Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina und im Raume nördlich des

Prislop Sattels verlief der geſtrige Tag ohne
nennenswerte Begebenheit Bei Zabie und Tata
row drückten die Ruſſen unſere vorgeſchobenen Poſten
zurück Angriffe auf unſere Hamptſtellung ſcheiterten

Wien 18 Juli Amtlich wird ver

ötarte feindliche Angriffe bei
Großes Hauptquartier 18 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem nördlichen Teile der Front wurden an zahl

reichen Stellen feindliche Patronillen vor unſeren Hin
derniſſen abgewieſen Eine unſerer Patrouillen nahm
im engliſchen Graben öſtlich von Vermelles einen
Offizier vier Unteroffiziere und 11 Mann gefangen

Zu beiden Seiten der Somme benutzten
unſere Gegner den Tag zur Feuervorbereitung Starke
Angriffe die ſich abends und nachts gegen Pozières und
die Stellung öſtlich davon gegen Biaches Maiſonnette
Barleux und gegen Soyécourt richteten wurden überall
unter großer Einbuße des Feindes zum Scheitern ge
bracht

Jm Maasgebiet zeitweiſe lebhafte Feuer und
kleinere Handgrangatenkämpfe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg Die Ruſſen ſetzten ſüdlich und ſüdöſtlich
von Riga ihre ſtarken Angriffe fort die vor unſeren

Por der Heimfahrt der Deutſchlund

T Amſterdam 18 Juli Nach einer
Meldung der Londoner Central News werden vier
amerikaniſche Zerſtörer nach dem Virgi
nig Kap ausgeſandt wo ſie am Ausgang der Ceſar
beatebucht kreuzen werden um zu verhindern
daß eine Verletzung der amerikuniſchen
Hoheits rechte ſtattfinden kann wenn die Deutſch
land wieder in See ſticht Voſſ Ztg

Schweden und Rußland

Stockholm 18 Juli Eine wohlinformierte
Perſönlichkeit berichtet mir daß die ſchwediſche
Regierung gegenüber der ſyſtematiſchen
ruſſiſchen Uebergriffe zu größter Energie ent
ſchloſſen iſt Schweden wird auf völkerrechtliche
Regelung der Kaperungen auf Grund der
Haager Konvention beſtehen die die Heraus
gabe der genommenen Schiffe und der gefangenen
Mannſchaften vorſchreibt Schweden ſoll gleichzeitig
deutlich Rußland zu verſtehen gegeben haben daß es bei
Fortſetzung der bisherigen Seekriegführung Gegen
maßnahmen treffen werde Jn der ſchwediſchen
Bevölkerung herrſcht lebhafte Verſtimmung über t
freche Mißachtung der ſchwediſchen Neutralität A

Churchills Ofenbarungen

T Kopenhagen 18 Juli Wie die National
tidende aus London meldet veröffentlicht Sunde
Viktorial einen Bericht über ein Buch Die Vor
geſchichte des Krieges aus der Feder Winſton
Churchills in dem der frühere Miniſter die Lage
Europas vor Kriegsausbruch darſtellt als die eng
liſchen Staatsmänner mit der iriſchen Frage ſtark be
ſchäftigt waren Churchill erklärt Kaiſer Wilhelm ſei
einzig und allein verantwortlich für den Krieg Er
behauptet weiter ſelbſt wenn der Kaiſer hätte mit
mathematiſcher Genauigkeit vorausſagen können daß
England zu den Waffen greifen würde hätte ihn das

unter großen Verluſten des Feindes Auch
nördlich von Radziwillow und ſüdweſtlich von
Luck wurden feindliche Vorſtöße abgeſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Ortler Gebiet wurde ein feindlicher An

griff auf das Thurwieſer Joch abgewieſen Die Stadt
Riva unſere Front zwiſchen dem Bercola Paß
und dem Aſtach Tale ſowie einzelne Abſchnitte in

Stellungen blutig zuſammenbrechen oder da wo ſie bis
in unſere Gräben gelangen durch Gegenſtöße zurück
geworfen werden

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Keine beſonderen Er
eigniſſe

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Die
Lage iſt im allgemeinen unverändert Ruſſiſche An
griffe ſind weſtlich und ſüdweſtlich von Luck glatt ab
gewieſen

Armee des Generals Grafen v Bothmer Ab
geſehen von kleinen Vorfeldkämpfen keine Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Franzöfſche Bewertungsmuße

Genf 18 Juli Geſtern erklärte die Pariſer
Preſſe den Foureautwald als Hauptgewinn
für die britiſchen Operationen in der Sommegegend

den Dolomiten ſtanden unter lebhaftem Artillerie
feuer

An der Kärntner Front dauern die Geſchütz
kämpfe im Fella und Raibler Abſchnitt
fort Auch Malborgeth wurde nachts von der
italieniſchen Artillerie beſchoſſen

Jm Frattengraben nordweſtlich von Pon
tebba war abends ſtarker Gefechtslärm hörbar Von

unſerer

Kampf

An der Jſonzofront entvickelte die feindliche
Artillerie namentlich gegen den Görzer Brücken
kopf eine rege Tätigkeit

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Seite befanden ſich dort keine Truppen im

erſeits der 6omme geſcheitert

Heute nach deſſen notgedrungener Räu
mung gilt der Wert des ganzen Abſchnitts
als problemagtiſch

Die Ruſſen an der Weſtfront
Kopenhagen 18 Juli Wie die National

tidende aus Paris meldet erhielten die ruſſiſchen
Truppen in den letzten Kämpfen an der Weſt
front die Feuertaufe Nach kräftiger Ar
tillerievorbereitung unternahmen einige ruſſiſche Kom
pagnien einen Vorſtoß gegen die deutſchen Linien kehr
ten aber bald mit einigen Gefangenen zurück und wur
den von den Franzoſen lebhaft gefeiert Lok Anz

Londoner Kriegsbilder

T Kopenhagen 18 Juli Ein Reiſender
der über Bergen aus England hierher zurückkehrte
ſchildert die große Veränderung die das Stadtbild
London infolge der Kämpfe an der Weſt
front in letzter Zeit erfahren hat Tauſende von

nicht abgehalten den Krieg zu beginnen weil er ſo
lange den Krieg gewünſcht habe Für den Artikel war
lange vor ſeinem Erſcheinen von dem Blatt lebhaft die
Reklametrommel gerührt worden Dabei wurde g
mitgeteilt daß Churchill ein Honorar von ungeheurer
Höhe erhalten habe Lok Anz

Verhaftung des ichen Abg Ginnell

Amſterdam 18 Juli Die in London erfolgteVerhaftung des unahhngigen iriſchen Abgeord

neten Ginnell erregte großes Aufſehen Die Ver
haftung geſchah am Sonnabend auf Anordnung des
Generalmajors Sir Francis Lloyd als Ginnell ſich
auf dem Wege ins Auswärtige Amt befand Bei der
Verhandlung gegen ihn vor dem Londoner Polizeirichter
ergibt ſich daß er am 25 Juni das iriſche Militär
gefängnis Knutsford beſucht hat wo die Rebellen
gefangen ſitzen Kurz vorher wurden alle Gefangenen
lager benachrichtigt daß man Ginnell nicht zulaſſen
ſolle Jn Knutsford hatte der Kommandant die An
ordnung getroffen daß die Beſucher ſich in ein Buch
einſchreiben mußten Ginnell gab ſich nicht zu er
kennen ſondern ſchrieb ſich mit einem Namen ein der
wie er behauptet die iriſche Ueberſetzung ſeines
Namens ſein ſoll Dem beaufſichtigenden Offizier fiel
es auf daß dieſer Beſucher von allen Gefangenen
freudig begrüßt wurde und ſich verſchiedene Aufzeich
nungen machte Man nahm ihm das Notizbuch ab und
führte ihn in die Wachtſtube wo er verlangte daß er
Zutritt zu den in Einzelhaft gehaltenen iriſchen Ge
fangenen erhalte Dies wurde abgelehnt Voſſ Ztg

Bedeutſame Entſchließungen

Genf 18 Juli Wie das Journal de Genève
aus Rom meldet ſtehen in den Beziehungen
Jtaliens zu Deutſchland bedeutſame Ent
ſchließungen bevor B

Rücktritt des Kabinetts Ruma
Kopenhagen 18 Juli Anmtlichen ruſſiſchen

Meldungen aus Tokio zufolge ſoll Miniſter

präſident Okuma ſein Abſchiedsgeſuch
eingereicht haben Es heißt der Rücktritt ſtehe in
Verbindung mit einer in politiſchen Kreiſen herrſchen
den Mißſtimmung gegen das ruſſiſch
japaniſche Abkommen das angeblich Japan bei
Ausführung ſeiner Politik in Oſtaſen zugunſten Ruß
lands die Hände binde Lok Anz

T Stockhom 18 Juli Nach der Peters
burger Telegraphen Agentur haben im Anſchluß an die
Gerüchte über ein Rücktrittsgeſuch Okumas einfluß

reiche Politiker eine Agitation dafür auf
genommen daß Terauchi der bisherige Kriegs
miniſter die Kabinettsbildung übernimmt
Terauchi der als Ruſſenfeind gilt ſei bereit die
Kabinettsbildung zu übernehmen falls er im Parlament
eine Mehrheit findet

Amerilu und Merito
Haag 18 Juli Laut einer Meldung der Cen

tral News aus Waſhington hat Präſident Wilſon
den Vorſchlag des Präſidenten Carranza
angenommen zur Schlichtung der Differenzen
zwiſchen beiden Ländern ein Schiedsgericht ein
zuſetzen Jedes der beiden Länder wird drei Ver
trauensmänner dafür beſtimmen Lok Anz

Brand in den Rewyorker Arſenalen

Haag 18 Juli Die Central News melden aus
Newyork daß am Freitag ein geheimnis
voller Brand in einem der großen Arſenale
ausbrach wodurch 400 000 Granaten zerſtört
wurden die zur Abfuhr nach der mexikaniſchen
Grenze bereit lagen Dadurch daß man das Arſenal
unter Waſſer ſetzen konnte wurde die Exploſion von
hunderttauſend ſchweren Granaten verhindert

Weibliche Munitionsſuchverſtändige

Schweizeriſche Grenze 18 Juli Jn Frankreich
iſt eine Abteilung engliſcher Frauen an der Spitze
die Frauenrechtlerin Pankhurſt zum Beſuch der
Munitionsfabriken eingetroffen K

Verwundeten und Krüppeln bevölkern die Anlagen
Straßen und Plätze Täglich treffen neue Transporte
ein ihr Anblick exfüllt die Londoner Bevölkerung mit
Entſetzen Jn Dover und anderen Häfen Südeng
lands treffen täglich ganze Flottillen mit Ver
wundeten und zahlreichen Leichen höherer Offiziere
ein Bei ihrer Ausladung ſpielen ſich herzzerreäßende
Szenen ab die nicht wiederzugeben ſind Die Lan
dungsſtellen ſind militäriſch abgeſperrt Nur die
nächſten Verwandten erhalten zu den Schiffen Zutritt
Jn den Kirchen wird die Aufforderung der Geiſtlichkeit
zum Aushalten und zur größten Sparſamkeit auf allen
Gebieten immer eindringlicher und in zahlreichen
öffentlichen Verſammlungen richten von der Regierung
beſtellte Redner immer und immer wieder dieſelbe Er
mahnung an das Volk Zahlreiche Verwundete er
klärten ſie würden nur widerwillig noch einmal an die
Front gehen Die große Kriegsbegeiſterung des Volkes
beſteht nur noch in den Spalten der Zeitungen in
Wirklichkeit iſt das britiſche Volk aufrichtig kriegsmüde

Lok Anz

Erntebeginn in Galizien

Wien 18 Juli Nach einer Meldung aus Krakau
begann in Weſtgalizien bereits überall die
Ernte Die Ernteausſichten ſind in ganz Galizien
ſehr gute V

Ruſſiſcher Aufruf un die wolhymiſchen

Flüchtlinge

u k Kriegspreſſequartier 18 Juli Der Gou
verneur von Wolhynien richtet unter dem
25 Juni ruſſiſchen Datums folgenden Aufruf an die
Flüchtlinge aus den beſetzten Gebieten Wolhyniens

unſere ſiegreichen
Gouvernements den

vertreibenw ohyn iſchenMit Gottes Hilfe
Armeen aus den
ſtolzen Feind der Eure Felder und Häuſer beſetzt
hielt Wir verſtehen Euer Verlangen nach Hauſe zu
kommen Seid klug und vernünftig Der zurück

Feind hat Eure Felder unbearbeitet gelaſſen
Jhr Euch jetzt befindet ſollt Jhr die Felder

Korn und Futter ſind für die Armee
nötig Deswegen iſt es Eure Pflicht alle Kräfte an
zuſtrengen ſoviel als möglich zu ernten Jede Be
wegung in der Etappe unſerer Armeen erſchwert eine
regelmäßige Kommunikation und Zufuhr der Re
ſerven der Munition und des Proviants Bald wird
die kommen wo die Regierung Euch helfen wird
in dieſe Heimat zurückzukehren Eure Häuſer wiederanſzubauen und eine friedliche Arbeit zu beginnen

ſcheint Wolhyniens denn
Sonſt würde ſie ihren

gehende

Dort wo
beſtellen he elfen

Die ruſſiſche Regierung
doch nicht ſo ſicher zu ſein
Flüchtlingen nicht in ſolch beherzigenden Worten zu
reden lieber dort zu bleiben wo ſie augenblicklich ſind
Wie die ruſſiſchen Behörden aber um die Flüchtlinge
beſorgt ſind geht daraus hervor daß im Dorfe Malai
wanuvka eine Frau die aus dem beſetzten Gebiet ge
flohen war ſtarb und vom 17 Januar bis 2 März un
beerdigt blieb weil die ruſſiſche Behörde erklärte ſie
hätte keine Luſt die Koſten für die Begräbniſſe frem
der Perſonen zu beſtreiten B



Der neue ruſſiſch japaniſche Vertrag
Japan hat die diplomatiſche Schlappe die

es ſeinerzeit im Friedensſchluß von Portsmouth erlitt
im Laufe des jetzigen Weltkrieges reichlich wettgemacht
Für ſeinen Anſchluß an den Vierverband erhielt es vonKRußl land im Jahre 1915 die Nordhälfte Sacha
lin s durch die umfangreiche n Kriegsli ieferungen an
Rußland erzielte es einen ſtarken Gewinn der mitRückſicht auf den ungünſtig jen Stand der jabaniſchen
Staatsfinanzen im Jahre 1914 doppelt ins Gewicht fällt
und endlich hat es durch den vor wenigen Tagen mit
Rußland geſchloſſenen Vertrag ſeine Vormachts
ſt e u nung in Oſtaſien mehr denn je gefeſtigt

Die ungewöhnlich lange Dauer des Krieges und der
heftige Widerſtand den die m ralmächte der ruſſiſchen
Offenſive zu bieten vermochten hat Rußland gezwungentrotz ſeines ſchier unerſchöpflichen Menſchenreſervoirs
große Truppen maſſen aus ſeinen aſiatiſchen Beſitzungen
abzuziehen Dieſe Entblößung ſeiner öſtlichſten Pro
vinzen von Truppen nötigte Rußland ſich Japan in
politiſcher Beziehung noch mehr zu nähern als dies
ohnedies durch den Anſchluß Japans an den Vierver
band ſchon geſchehen war Das faktiſche Uebergewicht

ſchon ſeit über Jahresfriſt in
yr zug formell durch den neuen

veſiegelt worden
fflichtet die beiden ver

i Abkommen mit
ſich gegen

das Japan infolgedeſſen
Oſtaſien hat iſt nunmel
ruſſiſch japaniſchen VertrDas jüngſte Al bkom ime n erp

tragſchließenden Teile keinerle
einer dritten Macht zu ſchließen die
den anderen vertragſchließenden Teil richten Der Ver
trag iſt aber gleichzeitig auch ein Sch utz und Trutzbünd
nis da er in ſeinem zwei ten Teil beſagt daß die beiden
Vertragsmächte ſich über die notwendigen Maßnahmen
zur gegenſeitigen Unterſtützung verſtändigen werden
falls die beſonderen Jntereſſen eines derſelben in Oſt
aſien gefähr det werden ſollten

Hierdurch iſt Japans Stellung in e pnoch bedeutend ſtärker geworden als dies bisher der Fall war Der Anſchluß an Rußland verleiht
Japan d einen ſtarken Rückhalt den Vereinigten
r von Amerika gegenüber die es ſich ſtets anChinas Unabhängigkeit gegenüberlegen ſein ließenGel üſten anderer Staaten zu ſchirmen

apan Abſchluß einesZeit in Of t
Japan hätte allerdings auch ohne

afien nicht zu fürchten da die ruſſiſche Politik nicht nur

üb erdies

ſolchen Abkommens Rußland auf abſehbare

jetzt ſondern vorausſichtlich noch längere Zeit nach
Friedensſchluß hinreichend mit den europäiſ hen und
inneren Fragen beſchäftigt ſein dürfte ſo daß es an eineaktive Politik in Oſtaſien nicht denken kann Trotzdem
hat es aber Japan verſtanden ſich gleichzeitig mit dem
Abſchluß des in Rede ſtehenden Abkommens mit Ruß
land Sondervorteile zu ſichern deren Bedeutung nichthoch genug eingeſchätzt werden kann Die Ueberlaſſung

der Bahnlinie Tſchangtſchun Charbin an Japan t
deutet daß Ruß and keine direkte Verbindung mehr mit
Wladiwoſtok hat und hierdurch auf einen Vorteil ver

den die ruſſiſche Politik bisher auf das höchſte
einſchätzte Wenn auch bis auf weiteres eine politiſcheRivalität zwiſchen Japan und Rußland aus den bereits
angeführten Gründen nicht zu erwarten iſt ſo bedeutetdie Aufgabe der genannten Bahnlinie ſeitens Rußlands

doch die Preis sgabe eines wichtigen ſtrategiſchen Vorteils
der dem Wert der von Japan für Rechnung Rußlands
ausgeführten Kriegsmateriallieferungen zum mindeſten
g leichkommt

Der neue Vertrag zwiſchen den einſtigen Rivalen in
Oſtaſien bedeutet eine gän zli che Ausſchaltung
Rußlands im Oſten für lange Zeit das Fiasko
der oſtaſiatiſchen P olitik Rußlands für
die es ſeinerzeit ungeheure C per an Gut und Blut ge
bracht hat Bis aber Rußland ſich vom jetzigen Welt
kriege erbolt haben und eine ll wieder daran denken
wird Oſtaſien ein größere Augenmerk zuzuwendendürfte ſich die Stellung Japans daſelbſt ſchon derart
konſolidiert haben daß es Rußland nicht mehr möglich
ſein dürfte den inzwiſchen von Japan gewiß weidlich
ausgenützten Vorſprung wieder einzuholen

z

Ein Bild vom ruſſiſchen Wirtſchaftselend

nach dem Kriege

r der Krieg währt je größer die Verpflich
i

zichtet

Je länger
Dingen Rußlands gegen England werden um ſo
denklicher wird die ruſſiſche Ind uſtrie und Handels
ü ber die Abhängigkeit des Zarenreiches von
Man ſieht in Rußland klar ein daß Rußland zum
Wiederaufbau nach dem Kriege ungehe urer Summen
bedürfen und daß es dieſe Summen nur gegen Einräumung wichtiger wi rtſchaftliche r Konzeſſionen ar Engl and

R ußland ſich nach

von dieſen
und Amerika erhalten wird und daß
dem Kriege in noch größere Abhängigkei
Ländern wird begeben müſſen Und heimlich zum Teil
aber auch ganz offen ſehnt man ſich nach de n alten Wirt
ſchaftsbeziehungen zu De utſchland zurück bei denen Ruß

land durchaus auf ſeine Koſten kam Dieſe düſteren
Klagen und Prophezeiungen der ruſſiſchen Jnduſtrie und
Handelswelt werden in einem Artikel der Promyſchlen
noſti Torgowlja zuſammengef faßt deſſe n wie htigſte Stelle
wir nachſtehend wiedergeben Das ruſſiſche Blatt ſck hre
Jn der letzten Zeit ſind in Rußland Zweifel aufgetaucht

ſind wir wirklich ſo reich an Bodenſchätzen ſind unſere
Naturreichtümer nicht ſtark übertrieben worden Der
Verſtand will ſich nicht mit dem Gedanken befreunden
daß unberechenbare Reichtümer als totes Kapital daliegen daß wir es nur ve erſ ſtanden haben einen ver
ſchwind enden Teil davon in unſeren wirtſchaftlichen Um

ſatz mit hineinzuziehen daß wir halb verhungern trotz

Mignon im Sommer 1916
Lennſt du das Land wo die Kartoffeln blühr
Jm dunklen Laub die roten Kirſchen al
Vom feiſten Schwein die Wurſt im Rauchfang weht
Geldgeb in Fäſſern fette But tter ſteht
Kennſt du es wohl Dahin dahin

Möcht ich ſo gern in dieſem Sommer ziehn

Kennſt du das Haus das bis hinauf zum Dach
Vorräte birat in jeglichem Gemach
Und reichgefüllte Schüſſeln ſehn mich anSchon wä er mir der Mund denk ich daran

Kennſt du es hl Dahin dahin
Möcht ich durchaus in dieſem Sommer ziehn

Kennſt du den Hof wo ein verboraner Steg
Zu friſchen Eiern leitet dir den Weg
Jm Stalle wohnt der Hühner ige Brut
Es gleitet drüber hin der Tauben Flut
Kennſt du ihn wohl Dahin dahin
Ach dieſen Weg laßt uns im Sommer ziehn

2 44Oltreg litz l Lok Anz

Ein Beſuch auf dem Handels
Boot Deutſchland

Einer der Mitarbeiter des Berl LokAnz hatte Gelegenheit die Der
land vor ihrer Ausreiſe aus Bre
men zu beſichtigen Er ſendet ſeinem
Blatte darüber folgenden intereſſanten Brief

Es gibt nichts was die Deutſchen nicht fertic
brächten hörte ich kürzlich jemand ſagen als die Nach
richt von dem Eintreffen eines deutſchen Unterſee Han

dem wir über die ungeheuerſten Hilfsquellen verfügen
Mehr als das Wir geraten in immer größere Schulden
gegenüber unſeren europäiſchen Nachbarn wir ſind ſogar
genötigt von den geringen Reichtümern die es uns ge
lang zu realiſieren den größten Teil unſeren Gläu
bigern zu überlaſſen Tetzt wo der Krieg noch nicht be
endigt iſt liegt unſer Außenhandel noch immer in
Ketten und die Volks swirtſchaftler müſſen ſchon jetzt zu
ſammenrechnen um wieviele Hunderte von Millionen die
Summe unſerer alljährlichen Zahlungen an das Aus
land anwachſe n wird und denken mit Entſetzen daran
daß unſere beſten Naturreichtümer nicht ausreichen wer
den um unſeren geſtiegenen Verpflichtungen Europa
gegenüber zu genügen daß wir wiederum unſere Ausfuhrum den Preis des Hungerns werden tünſtlich in die Höhe

treiben müſſen Aber die Volkswirtſchaftler die ſich um
Rußlands Zukunft Sorgen machen müſſen noch weiter
gehen S kommen natürlich zum Schluß daß es uns
nicht ge Ungen wird die Aufgabe u ifere Handelsbilanz
wieder ins Gleichgewicht zu Kingen durchzuführen ohne

geſteigerte Ausnutzung und Verwertung unſerer brach
liegenden Naturreichtümer Aber hierbei ſtoßen ſie auf
neue Hinderniſſe wir haben nicht genügend Geld um
dieſe Aufgaben durchzuführen Wieder müſſen wir
Europa um Hilfe bitten Man denkt an ausländiſches
Kapital Aber wie ſoll man es heranlocken Die Nach
frage nach Geld wird nach dem Kriege eine ungeheure
ſein die ausländiſchen Kapitaliſten werden ſehr wäh
leriſch ſein und da kann die Ausſicht ihr Geld in einem
Lande mit ſchwankender Papierwährung unterzubringen
nicht ſehr verlockend ſein Das bedeutet das wir mög
lichſt günſtige Bedingungen gewähren müſſen um aus
ländiſches Geld zu uns heranzulocken Wir müſſen
unſeren Aerger verbeißen und auf die Gewährung
gü inſtiger langfriſtiger Konzeſſionen an Ausländer ein
gel hen Und auch hierbei müſſen wir den Ausländern im
Vergleich zu unſeren eigenen Landsleuten Vorzugs
bed Waunge n einräumenDas ruſſiſche Blatt Thließ ßt mit der folgenden düſteren
Prophezeinng So ergibt ſich Schritt für Schritt für
uns eine außerordentlich ungünſtige Konjunktur die das
Charakteriſtiſche an ſich hat daß unſere Reichtümer von
Ausländern ausgebeutet und aus Rußland ausgeführt
werden während wir genöti igt ſein werden Zach wie vor
ein halbverhungertes Daſein zu friſten Der ruſſiſcheErco S wird alſo nach Anſicht dieſes ruſſiſchen
Blattes über das Zarenreich nur ſchweres wirtſchaftlichesE nd bringen

England und die Londoner dDeklaration
Jm Einklang mit der Mitteilung im engliſchen

Parlament betreffend die Londoner Deklaration und alle dieſe Order abändernden Orders
gibt eine Order in Council in der Londoner
Gazette bekannt da die aufeinanderfolgenden Kabinetts
orders betreffend die Seeblockade vielleicht Anlaß zu
einigem Zweifel bezüglich der Abſicht Englands und
ſeiner All n genau im Einklang mit dem Völkerrecht zu verfahr gegeben hätten verfüge hiermit der
König daß die g abinettsorder betreffend die Londoner
Deklaration und alle dieſe Ord er abändernden Orders
hiermit zurückge zogen ſeien Die folgenden Vor
ſchriften ſeien zu beobachten

a Beſtimmung für den Feind die zur Ein
ziehung von Banngut erforderlich iſt ſoll bis das Gegen
teil bewieſen iſt als beſtehend angenommen werden wenn
die Waren an eine feindliche Behörde adreſſiert und für ſie
beſtimmt ſind oder an beziehungsweiſe für eine Perſon in
einem Gebiet das dem Feinde gehört oder von ihm beſetzt
iſt oder an beziehungsweiſe für eine Perſon die während
der gegenwärtigen Feindſeligkeiten Banngut einer feindlichen
Behörde und dem Agenten eines feindlichen Staats oder an
beziehungsweiſe für eine Perſon in einem Gebiet das dem
Feinde gehört oder von ihm beſetzt iſt übermittelt hat oder
wenn die Waren auf Beſtellung adreſſiert ſind oder wenn
die Schiffspapiere nicht zeigen wer der wirkliche Empfänger
der Waren iſt

Der Grundſatz von der fortgefetzten
Reiſe oder der endgültigen Beſtimmung ſoll anwendbar
ſein ſowohl auf Banngut wie auf die Blockade

c Ein neutrales Schiff das Banngut führt und
deſſen Papiere eine Beſtimmung für einen neutralen Hafen
anzeigen das aber trotz der in den Papieren angezeigten
Beſtimmung nach einem feindlichen Hafen fährt ſoll der Be
ſchlagnahme und Priſenerklärung unterliegen wenn es vor
dem Ende ſeiner Reiſe angetroffen wird

d Ein Fahrzeug das Banngut führt ſoll
der Beſchlagnahme und Priſenerklärung unterliegen falls das
Banngut dem Werte dem Gewicht dem Umfang oder Fracht
nach mehr als die Hälfte der Ladung ausmacht Jedes Ver
fahren das in irgend einem Priſengericht vor dem Erlaß
dieſer Verordnung begonnen worden iſt kann falls das Ge
richt für gerechtfertigt hält unter den Vorſchriften der Orders
die hierdurch zurückgezogen werden verhandelt und ent
ſchieden werden

Die engliſchen Gefangenen in Ruhleben

W T London 13 Juli Unterhaus Jn
Beantwortung einer Anfrage gab der Unterſtaats
ſekretär im Auswärtigen Amt Lord Robert Cecil
den weſentlichen Jnhalt der deutſchen Antwort
auf die engliſchen Beſchwerden über die ungenü
gende Ernährung der in Ruhleben internierten engliſchen Zivilperſonen wieder
Er ſagte die deutſche Regierung ſtelle entſchieden in
Abrede daß ſie ihre Verpflichtung für genügende Er
nährung zu ſorgen nicht anerkenne und habe erklärt
die n Rationen ſeien für alle Kriegsgefangenen
gleich z könne dies der Bericht des amerikaniſchenDoktor Tayler genau beſtätigen der die Zuſtände
in den Lagern unterſucht habe und das Ergebnis mit
teilen werde Wenn auf Grund von Repreſſalien die
engliſche Regierung die Rationen der deutſchen Ge
fangenen in England herabſetzen würde ſo könne die
deutſche der Sendung von Poſtpaketen mit Nahrungs
mitteln aus England an die Gefangenen in Ruhleben
ein Ende ſetzen Anmerkung des Reuterſchen Bureaus
Auf dieſe Pakete ſind die Gefangenen in Ruhleben für
ihre Ernährung angewieſen Die deutſche Regierung
habe erklärt ſie ſei nicht abgeneigt alle Zivilgefangenen
in Freiheit zu ſetzen aber ſie widerſetze ſich dem Vor
ſchlage auf jeder Seite die gleiche Anzahl von Zivil
gefangenen zu befreien da die Aus zwahl der deutſchen
Zivilgefangenen die in Freiheit geſetzt werden ſollten
unüberwindliche Schwierigkeiten biete Lord Nobert
Cecil fuhr fort Der letzte Satz ſcheint zu bedeuten

daß wir alle Gefangenen im Austauſch für die eng
liſchen Gefangenen freilaſſen ſollen Die Regierung
beabſichtigte in ihrer Antwort es abzulehnen 26 000
deutſche Gefangene in England im Austauſch gegen nur
4000 engliſche Gefangene freizulaſſen Die engliſche Re
gierung hat bereits Deutſchland vorgeſchlagen daß alle
über fünfzig Jahre alten Zivilgefangenen auf beidenSeiten in ihr Vaterland irüdaeſcheg werden ſollen
und auch alle über 45 Jahre alten Felddienſtunfähigen
mit Ausnahme einer gewiſſen Anzahl die zurückgehalten
werden ſollten aus militäriſchen Gründen Dieſer
Vorſchlag der engliſchen Regierung würde noch einmal
dringend der deutſchen Regierung gemacht werden mit
der Bedingung daß die ſo zurückgehaltenen Perſonen
nicht mehr als zwanzig auf jeder Seite betragen ſollen
Die engliſche Regierung werde ferner vorſchlagen daß
der Reſt der engliſchen Zivilgefangenen und eine gleiche
Anzahl deutſcher Zivilgefangenen in einem neu
tralen Lande interniert werden ſollen Ein
Mitglied fragte ob das Haus annehmen könne daß die
Politik der Repreſſalien aufgegeben worden ſei Cecil
antwortete Nein Das Haus dürfe nicht zu einem
ſolchen Schluß kommen Die Regierung behalte ſich
ihre Freiheit vollkommen vor Wiedervergeltung zu
üben wenn dies der einzige Weg ſcheine Gerechtigkeit
zu erlangen

Jtalien und Deutſchland
T Lugano 18 April Der geſtrige italieniſche

Miniſterrat hat die offizielle Kriegserklärung an
Deutſchland welche die italieniſchen Blätter ſowie die
Mailänder Kriegshetzer erwartet haben nicht gebracht
dagegen S als erſte Repreſſalie gegen Deutſchland
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V r e
d iffes in Amerika die ganze Welt in Staunen ſetzte

nd die e Zeitungen aller Länder das epochemachende Er
ei igni in ihren dickſten Buchſtaben beſprachen Ueber all
wird d der unerſchöpfliche Erfi inder geiſt und die großzügi ge
Initiative be wundert mit der das deutſche Volk Stoß
auf Stoß unſerer Feinde pariert Der deutſche Geiſt
knackt jede Nuß

Der jüngſte Beweis deutſcher Ueberlegenheit das
Handels Boot wird zurzeit in allen amerikaniſchen
Zeitungen bis in alle Einzelheiten beſprochen und durch
Photographien illuſtriert Sicherlich beneiden viele
meiner Landsleute die Amerikaner um dieſe Nachrichten
friſch aus der Quelle und würden auch gern Näheres über
dieſen neu erſtrahlten Stern am deutſchen Himmel hören

Kurz bevor die Deutſchland ihre Fahrt über den
Ozean antrat war ich dort an Bord Der liebenswürdige Fü hrer Kapitän König den ich an jenem
Morgen zufällig traf forderte mich auf ſein Fahrzeug
zu beſichtigen

Die Deutſchland lag am Ausrüſtungskai in ihrer
Bauwerft Am frühen Morgen hatte der Kapitän noch
eine letzte Probefahrt weit draußen in der Bucht ge
macht um die richtige Lage und das Gewicht ſeiner
Ladung zu antrob ren Denn das iſt wie wohl jedem
Laien einleuchtet die Hauptſchwierigkeit bei einem Handels Boot mit wechſelnder Ladung

Nun es ſtimmte heute morgen einwandfrei, ſagte
Kapitän König nachdem er mir die ſinnreichen Trimm
und Ballaſtvorrichtungen erklärt hatte ich war ſelber
ganz erſtaunt wie genau es ſtimmte und muß ſagen
daß ich größtes Vertrauen in die Tüchtigkeit und Zu
verläſſigkeit meiner Maſchiniſten bekommen habe die
jene komplizierten Berechnungen auszuführen haben

Damit trat er beiſeite und ließ mich höflich zuerſt
die kurze ſteige Fallreeptreppe zum gewölbten Walfiſch
deck der Deutſchland emporſteigen

Der Anblick des mächtigen gedrungenen faſt ſchwer
fällig ausſehenden Bootskörpers mutete mich ganz ſon

derbar an Wie ſtaunte ich aber als ich unter Führung
des Kapitäns und des erſten Maſchiniſten welcher ſich
uns angeſchloſſen hatte durch das hinterſte Luck in den
Bauch des dickleibigen Walfiſches kroch Kaum glaub
lich dachte und ſagte ich daß wir uns hier in einem
Unterſeeboot befinden daß dieſe hohen lichten Räume
unter Waſſer zu zwingen ſind und die ungeheuren Ab
meſſungen den großen Waſſerdruck abhalten können
Durch die Maſchinenräume die ſo geräumig ſind daß
über den Motoren noch ein Deck aus Eiſengrätings Platz
fand gingen wir nach Achtern Kapitän König öffnete
eine Tür und ich blickte in den gemütlich eingerichteten
Wohnraum der r ten die gerade um einen
ſchön gedeckten Tiſch ſaßen und ihre Suppe löffeltenSie haben es aber mal nett hier, konnte ich mich
nicht enthalten zu ſagen und das ſchienen die drei Ma
ſchiniſten nach ihrem beifälligen Schmunzeln zu urteilen
auch zu finden

Jm Maſchinenraum den wir dann wiederum paſſier
ten machte mich der Kapitän auf die Menge der rings
an den Wänden angebrachten Reſerveteile für die Motoren aufmerkſam und meinte ſie ſeien damit imſtande

einen ganz neuen Motor aufzubauen wenn einer von
ihnen unterwegs gänzlich verſagen ſollte Kommtnicht vor, ſagte darauf der erſte Maſchiniſt mit großer

Zuverſicht und fuhr dem neben ihm ſtehenden Bronze
ungetüm ſtreichelnd mit der Hand über den Rücken

Jetzt kam das Fabelhafteſte dasjenige was mich am
meiſten an der Deutſchland intereſſierte die Lade
räume Von den Maſchinenräumen führte ein ſchmaler
Gang nach vorn eben ſo breit daß ein Mann bequem
hindurchgehen konnte rechts und links von dieſem Gang
wurde der ganze Raum des Bootes von den Laderäumen

eingenommen Eine niedrige Pforte geſtattete einen
Blick in das Jnnere und ich ſah mit Staunen die Un
menge von Kiſten welche die ganzen Räume ausfüllten
und die zum erſten Male ſeit langen Monaten deutſche
Erzeugniſſe die die Welt nicht entbehren konnte wieder

die Kündigung des deutſch italieniſchen Handelsvertrags
beſchloſſen zu ſein Jn unterrichteten Kreiſen wird be
kannt daß dieſe Kündigung bereits vorher von dem
jetzigen Miniſterium beabſichtigt geweſen ſei Wie der
Corriere della Sera aus der Kitrigen Sitzung des

Miniſterrates mitteilt habe der Miniſter des Aeußern
Sonnino erklärt die Jnitiative zu den feindlichen
Handlungen gehe ausſchließlich von Deutſchland
aus Miniſterpräſident Boſelli habe dies nach Rück
ſprache mit Salandra beſtätigt Die Miniſter Orlando
und Szialoja beleuchteten die rechtliche Seite der Frage
Die ren des Kabinetts über die gegen Deutſchland
anzuwendenden Repreſſalien ſollen in allernächſter Zei
bekanntgegeben werden Das Giornale d Jtalia iſtfortgeſetzt bemüht die Kündigung des Abkom
mens mit Deutſchland ſeitens Jtaliens als inenotwendige Folge von Deutſchland angeblich ſelbſt
ſüchtiger Mißachtung desſelben darzuſteilen Diez erklärt nur Deutſchland a de einſeitig aus
dem Abkommen Vorteile gezogen iſchlands jetzigeMaßregeln ſeien eine Verletzung des Völkerrechts

Jdea Neotirnale verſucht darzu egen welchen Schaden
Deutſchland ſich ſchaffe für die Zeit nach dem Kriege
Durch Erhaltung der Freundſchaft mit Jtalien würdeDen ſchland obgleich geſchlagen ſelbſtverſtändlich
denkt darüber kein Jtaliener anders ſich die Brücke
wach Kleinaſien Aegypten uſw geſichert habenDer Schlüſſe zu der gegenwärtigen Seeſperre noch
mehr aber zu der nach dem Kriege vefindet ſich eben in
Jialiens Händen Das Blatt gibt der italieniſchen Regierung den Rat das deutſche Beſitztum in Italien

cht zu beſchlagnahmen ſondern zu ente anen und mit
gutem italien ichen Papiergeld zu bezahlen

Eine Rede Caillaux
Baſel 18 Juli Am Tage des franzöſiſchen National

feſtes hielt Caillaux der Führer der radikalen Partei
laut Frkf Ztg in Mamers eine Rede zum Gedächtnisder im Kriege gefallenen Soldaten Caillaux führte aus
daß ſich die franzöſiſche Armee nicht aus ländergierigen
Eroberern zuſammenſetze ſondern aus Männern des
Volkes die für die Erhaltung der Republik kämpfen
Dieſe Kämpfer ſollen wenn ſie aus dem Kriege zurück
kommen in der Ueberlieferung der franzöſiſchen Revo
lution weiterleben und Frankreich im demokratiſchen
Sinne weiterentwickeln Frankreich müſſe an ſeine Zu
kunft denken und darauf hinarbeiten daß ſich die anderen
immer demokratiſcher werdenden Länder ihm anſchließen

Zur engliſchen Offenſive
T Amſterdam 18 Juli Die franzöſiſchen

Blätter welche ſelbſtverſtändlich jeden Erfolg des eng
liſchen Bundesgenoſſen ſei er auch noch ſo gering
enthuſiaſtiſch begrüßen ſind natürlich voller Begeiſterung
über die angeblichen Erfolge des zweiten engliſchen
Stoßes gegen die deutſche Linie Polybe ſchreibt im
Figaro England hat ſich in den Krieg geworfen ohne

eine Armee zu haben und ohne den Krieg zu kennen Zwei
Jahre lang hat es Armeen gebildet die morgen auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz noch zahlreicher ſein werden
Dabei hat es die Kriegführung ſchon ſo gut kennen gelernt daß es den beſten Boden Deutſchlands Wider

ſtand leiſtet Das Echo de Paris ſagt Jm Juli 1914
gab England als es ſich an die Entente cordiale hielt
die ſplendid iſolation auf und im Juli 1916 hat die

e an der Somme eine ſplendid cooperation be
werkſtelligt

Holland und die Deutſchland
T Amſterdam 18 Juli Die holländiſchen

Blätter geben einſtimmig ihrer Genugtuung über die
Erklärung der Deutſchland zum Handelsſchiff Aus
druck Das Nieuws van den Dag ſchreibt Es war
nichts anderes zu erwarten und auch gar nichts anderes
möglich Die Argumente welche nachweiſen ſollten daß
die Deutſchland ein Unterſeeboot und in jedem Falle
ein Kriegsſchiff ſei waren allzu ſpitzfindig

England und der ruſſiſch japaniſche
Vertrag

Haag 18 Juli Lord Ceciel ſagte im Unterhaus
daß die japaniſche Regierung die engliſche über den Jnhalt des ruſſiſch japaniſchen Vertrages vertraulich in

formiert hatte bevor ſie deſſen Abſchluß veröffentlichte
Die engliſche Regierung habe Rußland und Japan ihr
Einverſtändnis mit dem Jnhalt des Vertrages aus
geſprochen Lok Anz

Erweiterte Ausſtände in England
Amſterdam 18 Juli Am Schiffahrtskanal von

Mancheſter haben 4000 Hafen arbeiter in den
Kohlengruben von Leaſtnigthonre und 1500 Mann
in Cork die Arbeit niedergelegt Voſſ Ztg

Väterchen geht nicht nach Czernowitz

Budapeſt 18 Juli Die Nachricht daß in Czer
nowitz große Vorbereitungen zum Empfang desZaren getroffen werden der inkognito ſchon einma
Czernowitz beſucht haben ſoll iſt un richtig Die
Nachricht entſprang einer rumäniſchen Quelle und iſt
auf den Czernowitzer Aufenthalt vieler hoher ruſſiſcher

Offiziere zurückzuführen B

zu freiem Handel ausführen wollten Donnerwetter
das iſt doch eine großartige Sache das war mein
Eindruck und das wird das ganze deutſche Volk mit mir
ſagen

Vor der Zentrale lag ein zweiter Abſchnitt Lade
räume Die waren ſchon geſchloſſen und ich mußte mich
mit der nicht bezweifelten Aeußerung des Kapitäns be
gnügen Auch bis oben hin voll

Dann kamen die Salons des Bootes Da war eine
Küche ein richtiger geſchloſſener Küchenraum von ſicher
lich zwei Quadratmeter Bodenfläche und daneben ſogar
eine veritable blitzſaubere Anrichte mit Regalen voll
Gläſern Tellern und Taſſen Da drinnen leuchtet das
pausbäckige Geſicht eines regelrechten Kochs mit weißerShürze und der appetitlichen weißen Kochmütze die

einem jene Menſchenraſſe ſo ſehr ſympathiſch macht Die
Höhe der Schlemmerei war ein gekachelter mit Mar
morbecken und anderem Gerät fürſtlich ausgeſtatteter
Raum in dem man ſich nach meiner ſchnellen und ſiche

n Schätzung ganz beſtimmt ohne anzuſtoßen umdrehen
onnte

Jn der Kajüte des Hapitäns angelangt zeigte mir
Herr König über dem Schreibtiſch das mit eigenhändiger
Unterſchrift verſehene Bild Sr Kgl Hoheit des Prinzen
Heinrich der tags zuvor die Deutſchland beſichtigt und
in warmer Anerkennung für die übernommene ſchwere
e gabe der Beſatzung herzliche Abſchiedsworte geſagt

atte

Als ich nach herzlichem gen von Herrn
König und ſeinen Offizieren mein Dampfboot wieder
beſtieg und zurückblickend das Bild des Bootes zpo der
Männer welche es führten noch einmal in mich aufnahm da wurde es mir zur Gewißheit daß die Deutſch
land allen Gefahren und Stürmen der weiten Reiſe
krotzen und nach menſchlichem Ermeſſen ſicher und er
folgreich ihre heldenhafte Aufgabe löſen würde
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